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PROGRAMM 

 
Seminar-Nr.: 3207 
 

Vom 07.08. bis 09.08.2026 
 

Anreise am 
 

Freitag, den 07.08.2026 
Zimmervergabe 17.00 bis 17.30 Uhr 
Abendessen 18.00 Uhr 
 

Freitag 
18.45 Uhr 
 

Begrüßung durch die Vollmar-Akademie  
mit Informationen zum Aufenthalt 
 

19.00 – 21.45 Uhr 
 
 
 

Einführung in das Seminar 
Vorstellung der Teilnehmer/innen und der Seminarleitung 
Erläuterungen zum Programmablauf 
 
High Talk vs. Basic Talk 

Warum „gewinnen“ manche Menschen in Diskussionen mit 
wenigen Worten die Oberhand, obwohl ihre Argumente 
inhaltlich schwach sind? 

Vortrag mit Präsentation, Gruppendiskussion 
Margarete Moulin / Maria März 

 
Samstag 
09.00 – 12.30 Uhr 

 
Genau hinschauen: Auf welcher Ebene läuft das Gespräch? 

Von Sachebene, Autoritätsebene und Personenebene sowie 
Kontertechniken.  

Vortrag mit Präsentation, Rollenspiel, Reflexion 
Videobeispiele 

Margarete Moulin / Maria März 

 



15.00 – 18.00 Uhr Rhetorische Strategien auf der Autoritätsebene und 
Kontertechniken in Debatten 

Wenn die Sachargumente ausgehen, beginnt oft der Kampf 
um die Deutungshoheit. 
Wir befassen uns mit typischen Gesprächsmustern auf dieser 
Ebene 
 
Umgang mit persönlichen Angriffen und Polarisierung 
Wenn es persönlich wird, ziehen wir eine rote Linie.  
 
 

Vortrag mit Präsentation, Rollenspiel, Reflexion 
Margarete Moulin / Maria März 

  

19.00 – 21.00 Uhr Das Fühlen kommt vor dem Denken - mit körperliche 
Reaktionen umgehen 

Je besser wir unsere Reaktionen verstehen und annehmen, 
desto eher gelingt es uns, in schwierigen Gesprächen 
handlungsfähig zu bleiben 

 
Impulsreferat, Gespräch, Übung 

Dr. Christian Kern 
 

Sonntag 
09.00 – 12.00 Uhr 
 

Unter Anleitung eigene Gesprächssituationen durchspielen 
und neu zu Ende bringen. 

 
Methode: Rollenspiel, Video, Kleingruppen 

Margarete Moulin / Maria März 
 

12.00 – 12.30 Uhr Offene Fragen, Abschlussgespräch, Seminarkritik 

 

Abreise nach dem Mittagessen 

 
Seminarleitung: 

 
Margarete Moulin, Journalistin & Kommunikationstrainerin, 
Trainerin für Interkulturelle Kommunikation, München 
 
Maria März, Kommunikationsberaterin, Juristin, 
Theaterwissenschaftlerin, München/Brüssel 

Referent*innen:  
Dr. Christian Kern, Dozent in der Erwachsenenbildung mit 
Schwerpunkt Körperlichkeit und Körperwahrnehmung, 
Theologe Münster 

Ansprechpartner*in: Simone Späth pädagogische Mitarbeiter*in der Georg-von-
Vollmar-Akademie e.V. 

Teilnahmegebühr: 139 €  



Seminarbeschreibung und 
Lernziel: 

Viele haben es wahrgenommen: In Diskussionen – ob in der 
Politik, in den Medien oder im gesellschaftlichen Diskurs – hat 
sich etwas Wesentliches verändert: im Klang der Worte, in der 
Härte der Auseinandersetzung, in der Art, mit der 
Standpunkte wie Angriffe vorgetragen werden. 
 
Man erlebt dies auch in persönlichen Gesprächen: Man 
möchte eigentlich konstruktiv über wichtige Themen wie 
Klimaschutz, gesellschaftlichen Zusammenhalt oder 
Demokratie sprechen, doch plötzlich kippt das Gespräch. Der 
oder die andere greift zu unangemessener Schärfe oder 
spitzer Ironie, reißt die Gesprächsführung an sich oder geht 
gar zum persönlichen Angriff über. Während der Austausch 
zunehmend entgleist, auf Nebenschauplätze abdriftet und an 
Klarheit verliert, fühlt man sich oft sprachlos, beginnt sich zu 
rechtfertigen, versucht mitzuhalten oder gegenzuhalten – und 
merkt nicht selten erst im Nachhinein, dass man die 
rhetorischen Finten des Gegenübers zu spät durchschaut hat. 
 
Dabei kann es durchaus reizvoll sein, sich mit rhetorischen 
Kniffen auseinanderzusetzen. Diskursive Strategien werden 
seit jeher genutzt, um andere zu überzeugen oder auch zu 
überrumpeln – das zeigen bereits die Redner der Antike 
ebenso wie die Überlegungen von Aristoteles. Im 19. 
Jahrhundert hat Arthur Schopenhauer diese Kunstgriffe 
systematisch beschrieben und damit einen unterhaltsamen 
Zugang zur Rhetorik eröffnet. 
 
In diesem Wochenendseminar befassen wir uns auf 
konstruktive und heitere Weise mit diesen Dynamiken: Ziel ist 
es, Gespräche gelingen zu lassen, aber auch uns zukünftig 
besser behaupten zu können, wenn unsere Gegenüber zu 
unfair play greift. 
Die Übungsthemen greifen aktuelle gesellschaftspolitische 
Debatten auf. 
 
Kursziel: Diskurskompetenz und demokratische Resilienz. 
Verstehen, wie Argumente und diskursive „Fallen“ aufgebaut 
sind. Welche Taktiken zielen auf den Inhalt, welche auf die 
Person? Wie gelingt es, auch in kontroversen Debatten 
respektvoll, klar und handlungsfähig zu bleiben? 
 
Wir analysieren gängige Abwehr- und Ausweichmanöver, 
verstehen deren Mechanismen und üben in Rollenspielen, wie 
man ein Gespräch wieder auf Kurs bringt – oder es bei Bedarf 
respektvoll beendet. 
Auf diese Weise stärken wir die Fähigkeit, konstruktive 
Debatten zu führen und demokratische Gesprächsräume aktiv 
mitzugestalten. 

Zielgruppe: Alle an der Thematik Interessierten. Das Seminar ist allgemein 
zugänglich durch Ausschreibungen in Programmen, im 
Internet, in Auslagen usw. 

Essenszeiten: 
08.00 - 09.00 Uhr                                     Frühstück 
12.30 Uhr                                                  Mittagessen und Kaffee 
18.00 Uhr                                                  Abendessen 
 
Check-out:                                                 Sonntag, 9 Uhr          


